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Karl und Carola
Winter-Stiftung

WIR FEIERN GEMEINSAM AM 

13. & 14. MAI

125  
JAHRE  
KABEL- 
HÄNGEBRÜCKE

13. MAI  
VON 10 – 21 UHR
●	 FRÜHSCHOPPEN  
 MIT DER „BLECHBANDE“
●	 KAFFEE & KUCHEN
●	 TAG DER OFFENEN TÜR  
 DES NEUEN BAUHOFGEBÄUDES

●	 FÜHRUNGEN RUND UM DIE BRÜCKE

14. MAI  
VON 10 – 18 UHR
●	 FRÜHSCHOPPEN  
 MIT DEN „JUNGEN ERISKIRCHERN“
●	 KAFFEE & KUCHEN
●	 MUSIKALISCHE UMRAHMUNG  
 DURCH DIE FAMS

●	 FÜHRUNGEN RUND UM DIE BRÜCKE
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Gmütlich zamme hocke
und nebebei no bissle sportle

7. Argenfest

18.Mai
2023

Live Musik mit 
„Blechbande & 
Friends“
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Amtliche 
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Öffentliche Bekanntmachung 
des Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch–Kressbronn a. B. –

Langenargen 
über die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit zur 3. Änderung des 

Flächennutzungsplans im Bereich Raiffeisenstraße in Kressbronn a. B.  
gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

(öffentliche Auslegung des Planentwurfs – Frühzeitige Beteiligung) 
 
 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Eriskirch-Kressbronn a. B.-
Langenargen hat in seiner Sitzung am 29. November 2022 die frühzeitige Unterrichtung zur 
Änderung des Flächennutzungsplans „3. Änderung – Bereich Raiffeisenstraße“ gem. § 3 Abs. 
1 BauGB beschlossen. Im Rathaus der Gemeinde Kressbronn am Bodensee, Zimmer 20 wird 
der Öffentlichkeit in der Zeit vom 28.04.2023 bis 31.05.2023 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten Gelegenheit gegeben, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planungen, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung des Gebiets in Betracht kommen und die voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planungen zu unterrichten (Hinweis: Die allgemeinen Öffnungszeiten sind in der Regel von 
Montag bis Freitag morgens (außer Mittwoch) von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie am 
Dienstagmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Donnerstagmittag von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr. Beachten Sie bitte, dass das Rathaus während gesetzlicher Feiertage geschlossen ist.). Es 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. Falls eine Beratung und Erörterung 
gewünscht ist, vereinbaren Sie bitte einen Termin. 
 
Die Unterlagen zur frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit können auch unter 
folgendem Link auf der Homepage des Gemeindeverwaltungsverbands Eriskirch-Kressbronn 
a. B.-Langenargen eingesehen werden: 
https://www.gvv-ekl.de/flaechennutzungsplan/aenderungen.html 
  
Ziel der Planung: 
Planungsziel ist die Erweiterung der vorhandenen Sonderbaufläche Obstgroßhandel auf 
bisherigen Flächen für die Landwirtschaft. Ausgelegt werden der Lageplan und der Textteil 
vom 29.03.2023. 
 
 
 
 
 

Satzung   
des Gemeindeverwaltungsverbandes   

Eriskirch-Kressbronn am Bodensee-Langenargen 
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten 

(Ehrenamtentschädigungssatzung)  
  
Auf Grund von § 59 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000  
(GBl. 2000, 581), § 5 des Gesetzes über die kommunale Zu-
sammenarbeit für Baden-Württemberg, in der Fassung vom  
16. September 1974 (GBl. 1974, 408), in Verbindung mit § 4 der 
Gemeindeordnung, hat die Verbandsversammlung des Gemein-
deverwaltungsverbandes Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen 
am 8. Mai 2023 folgende Neufassung der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten beschlossen: 
  

Inhalt 
  

§ 1 Entschädigung nach Durchschnittssätzen����������������������������1 
§ 2 Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme.......................2 
§ 3 Aufwandsentschädigungen...................................................2 
§ 4 Reisekostenvergütung...........................................................2 
§ 5 Inkrafttreten...........................................................................2 
  

§ 1 
Entschädigung nach Durchschnittssätzen 

  
(1)	 Für den Gemeindeverwaltungsverband Eriskirch-Kressbronn 

a. B.-Langenargen erhalten ehrenamtlich Tätige als Ersatz ih-
rer Auslagen und ihres Verdienstausfalls eine Entschädigung 
nach einheitlichen Durchschnittssätzen. 

  
(2)	 Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruch-

nahme: 
	 bis zu 4 Stunden	�  60,00 Euro; 
	 von mehr als 4 bis zu 6 Stunden	�  70,00 Euro; 
	 von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz)� 80,00 Euro. 
  

§ 2 
Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme 

  
(1)	 Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je 

eine halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendi-
gung hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt 
der Zeitabstand zwischen zwei ehrenamtlichen Tätigkeiten 
weniger als eine Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeit-
abstand zwischen Beendigung der ersten und Beginn der 
zweiten Tätigkeit hinzugerechnet werden. 

  
(2)	 Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, 

notwendigerweise für die Dienstverrichtung entstandenen 
Zeitaufwand berechnet. 

  
(3)	 Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sit-

zungen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer 
der Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die 

Vorschriften des Absatzes 1 bleiben unberührt. Besichtigun-
gen, die unmittelbar vor oder nach einer Sitzung stattfinden, 
werden in die Sitzung eingerechnet. 

  
(4)	 Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am 

selben Tag darf zusammengerechnet den Tageshöchstsatz 
nach § 1 Absatz 2 nicht übersteigen. 

  
§ 3 

Aufwandsentschädigungen 
  

(1)	 Als Entschädigung für den durch das Amt allgemein verur-
sachten erhöhten persönlichen Aufwand erhalten monatlich 
pauschal: 

	 1.	 der Verbandsvorsitzende:	�  325,00 Euro; 
	 2.	 der erste stellvertretende 
		  Verbandsvorsitzende:� 275,00 Euro; 
	 3.	 der zweite stellvertretende 
		  Verbandsvorsitzende:� 150,00 Euro; 
	 4.	 Fachbereichsleitung Technik und 
		  interkommunale Zusammenarbeit	�  275,00 Euro. 
  
(2)	 Neben der Entschädigung nach Absatz 1 wird keine weitere 

Entschädigung gewährt. 
  

§ 4 
Reisekostenvergütung 

  
Bei Dienstverrichtungen außerhalb des Verbandsgebiets erhalten 
ehrenamtlich Tätige neben der Entschädigung nach § 1 Absatz 
2 eine Reisekostenvergütung in entsprechender Anwendung der 
Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes. 
  

§ 5 
Inkrafttreten 

 
(1)	 Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2023 in Kraft.
 
(2)	 Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung über die Entschädi-

gung für ehrenamtliche Tätigkeiten vom 6. März 2018 außer 
Kraft.

 

Ausgefertigt: 
Kressbronn a. B., 8. Mai 2023 
  

gez. 
Arman Aigner 
Verbandsvorsitzender 
  

Heilungshinweise: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 5 Abs. 2 S. 1 GKZ in Verbindung mit § 4 Abs. 4 GemO 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Gemein-
deverwaltungsverband Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
 

Amtlicher Teil
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Gemeindenachrichten

Öffentliche Informationsveranstaltung  
zum Bürgerentscheid am 09.07.2023

Liebe Langenargenerinnen, liebe Langenargener,

im Vorfeld des Bürgerentscheids zur Frage „Sind Sie gegen 
die Aufstellung eines Bebauungsplans für das Gebiet „Mooser 
Weg“ und für die Aufhebung des entsprechenden Gemeinde-
ratsbeschlusses vom 21.11.2022“ veranstaltet die Gemeinde 
Langenargen

am Mittwoch, 24. Mai 2023, um 19.00 Uhr  
im Münzhof am Marktplatz

eine Informationsveranstaltung.

An diesem Abend haben die Langenargenerinnen und Langenar-
gener Gelegenheit sich über die Thematik inhaltlich zu informie-
ren, die unterschiedlichen Positionen zu dieser Thematik durch 
entsprechende Vertreterinnen und Vertreter zu erfahren und in 
einer offenen Fragerunde in den Dialog zu kommen. Durch die 
rd. zweistündige Veranstaltung führt Prof. Christian Baumgart,  
Dipl. Ing. Architekt. Die Gemeinde lädt alle interessierten Ein-
wohnerinnen und Einwohner herzlich ein, zu diesem Thema 
an diesem Abend ins Gespräch zu kommen und sich inhaltlich 
auszutauschen. Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Mit freundlichen Grüßen

Ole Münder
Bürgermeister

Projekt „Gut älter werden in Langenargen“ 
Zweites Bürgercafé in Oberdorf – Gestalten Sie alle mit! 
Nach dem erfolgreichen, sehr gut besuchten Bürgercafé Ende 
April im Münzhof wollen wir an einem weiteren Termin die Gele-
genheit bieten, dass sich interessierte Bürgerinnen und Bürger 
aller Generationen aktiv an der Diskussion der Ergebnisse der 
Befragung der Bürgerinnen und Bürger ab 60 Jahre zu den The-
menschwerpunkten „Wohnen und Leben im Alter“ beteiligen und 
bei der Planung und Umsetzung weiterer Aktivitäten mitdenken 
und -gestalten. 
Dazu laden wir Sie ein zum zweiten 
Bürgercafé „Gut älter werden in Langenargen“ 
am Dienstag, 16. Mai 20023 um 18 Uhr 
in das Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf, Erlenweg 3 
An diesem Abend wollen wir - nach einer kurzen Vorstellung der 
Ergebnisse der Befragung - mit Ihnen ins Gespräch kommen: 
Was läuft bereits richtig gut im Hinblick auf das Thema „Gut älter 
werden in Langenargen“? Wo sehen Sie die größten Schwächen/
den größten Mangel? Welche Ideen haben Sie zur Verbesserung 
der Lebenssituation von Seniorinnen und Senioren in unsere Ge-
meinde und wie können wir diese gemeinsam möglichst konkret 
angehen und umsetzen? Speziell in den Blick nehmen möchten 
wir dabei die Situation in den Ortsteilen Oberdorf und Bierkel-
ler-Waldeck, wobei natürlich auch Besucher aus dem Hauptort 
an der Veranstaltung teilnehmen können. 
Moderiert wird die Veranstaltungen von Martin Keller-Combé von 
der IDEENwirkstatt, der uns im Rahmen des Förderprogramm 
„Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des Ministeri-
ums für Soziales, Gesundheit und Integration unterstützt. 
Unterstützen auch Sie das Vorhaben „Gut älter werden in Lan-
genargen“ mit Ihren Erfahrungen, Ideen und Erkenntnissen. 
Gestalten Sie mit und folgen Sie unserer Einladung!  
Um auch nicht mobilen Personen eine Teilnahme zu ermögli-
chen, wird für das Bürgercafé in Oberdorf wieder ein Fahrdienst 

angeboten. Dies gilt besonders für die Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Ortsteiles Bierkeller-Waldeck. Dort können wir leider 
mangels geeigneten Veranstaltungsraum kein gesondertes Bür-
gercafé durchführen. 
Haben Sie Fragen oder benötigen weitere Informationen? Dann 
wenden Sie sich bitte an Annette Hermann im Seniorenbüro, Tel. 
07543 – 499028, E-Mail: hermann@langenargen.de.
 

Teilnehmende beim Bürgercafe im Münzhof diskutieren die An-
regungen und Ideen und bringen sich aktiv ein. 
� Bild: Gemeindeverwaltung Langenargen

Pachtvergabe Schloss Montfort Langenargen – 
Pachtvertrag unterzeichnet 
Durch Gemeinderatsbeschluss ging nach umfangreichen Ge-
sprächen und Abwägungen der Zuschlag zur Pachtvergabe von 
Schloss Montfort an die Schloss Montfort Verwaltungsgesell-
schaft mbH i.Gr., vertreten durch deren Geschäftsführer Gernot 
Wagner.

Geschäftsführer Gernot Wagner und Bürgermeister Ole Münder 
bei der Vertragsunterzeichnung in Schloss Montfort. 
� Bild: Gemeinde Langenargen

Geplant ist ein ganzjähriger Betrieb eines Cafés im Innenraum und 
auf der östlichen Terrasse sowie ein Barbetrieb im Untergeschoss. 
Voraussetzung hierfür werden umfassende Renovierungsarbeiten 
sein, welche vom Pächter erbracht werden.
Das Schloss Montfort wird für Gemeindeveranstaltungen, Som-
merkonzerte und Turmbesteigungen wieder zur Verfügung stehen. 
Auch Vereine und Privatpersonen werden zukünftig im begrenzten 
Umfang und unter Berücksichtigung des gastronomischen Be-
triebes die Möglichkeit haben, die Räumlichkeiten anzumieten. 
Hochzeiten, Unternehmensveranstaltungen und kulturelle Veran-
staltungen werden wieder stattfinden können.
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„Das Konzept des Pächters ist explizit darauf ausgerichtet, das 
Schloss ganzjährig als Treffpunkt für Bürger und Gäste der Ge-
meinde zu öffnen und ein zusätzliches Gastronomieangebot in 
der Gemeinde zu etablieren“, so Bürgermeister Ole Münder. Da-
bei wird ein besonderes Augenmerk auf die Nachhaltigkeit gelegt: 
Vom Einkauf und Einsatz regionaler Produkte, dem Wasser- und 
Energiesparen bis hin zur langfristigen Mitarbeiterbindung.
Freuen dürfen sich Bürger und Gäste auch auf ein Eröffnungse-
vent in 2024 sowie regelmäßiger Highlight-Events.
 
Neue Betreiber für den Kiosk und den Minigolfplatz 
an der Schlossgarage 
Antonio und Claudia Messina aus Tettnang werden ab 1. Juni 2023 
das Kiosk und den Minigolfplatz an der Schlossgarage betreiben. 
Seit 20 Jahren sind die beiden bereits in der Gastronomie tätig 
und betreiben seit vier Jahren die Eisdiele Da Valentino in Lan-
genargen. 
Besonderes Augenmerkt wird auf gute Qualität der Ausgangs-
produkte und deren regionale Herkunft gelegt. Das Angebot wird 
sich über selbstgemachte Pizzen, Snacks, Kaffee, Kuchen, Eis 
sowie weitere Produkte erstrecken.
 
Pflanzung zweier Linden  
im Bereich der Kirchstraße 
Am 4. Mai 2023 wurden im Bereich der Schulwiese an der Kirch-
straße zwei Winterlinden durch die Kollegen des Bauhofes ge-
pflanzt. Das Baumquartier wurde mit einem speziellen Substrat 
hergerichtet. Angedacht sind die Bäume für einen möglichen 
Verlust der Blutbuche in der Kirchstraße.
 

Bauhofmitarbeiter pflanzen an der Kirchstraße zwei Winterlinden.
� Bild: Gemeinde Langenargen 

Seeputzete 2023 am Freitag, 19.05.2023 
Nachdem die Putzaktion witterungsbedingt bereits zweimal 
verschoben werden musste, ist nun der Termin am Freitag, 
19.05.2023 vorgesehen. Aufgrund der zwischenzeitlich im Wald 
vorhandenen Jungtierbestände wird sich die Putzaktion auf das 
Bodenseeufer beschränken. 

Die Putzaktion startet um 8:00 Uhr im Schulhof der FAMS. Dort 
machen sich die eingeteilten Gruppen auf den Weg in die zuge-
teilten Sammel- und Putzbereiche. 

Die Sammelaktion endet gegen 12:00 Uhr am Ausgangspunkt. 
Für die Teilnehmer wird dann in der provisorischen Mensa der 
FAMS ein Mittagessen ausgegeben. 

Interessierte aus der Bürgerschaft, die an der Putzaktion teil-
nehmen möchten, sollten sich am Sammeltag um 8:00 Uhr an 
der FAMS einfinden und Schutzhandschuhe und Sammelgefäße 
mitbringen.
 
„FIRLEFANZ - Fantastische Ferienbetreuung in 
Langenargen“  
Auch in den Pfingstferien findet wieder die Ferienbetreuung „FIR-
LEFANZ“ statt. Mitmachen kann jedes Schulkind bis zwölf Jahre, 

auch Gästekinder mit Gästekarte sind willkommen. Die Betreu-
ung steht, mit Ausnahme der Gästekinder, Langenargener Eltern 
zur Verfügung. Ab sofort können die Anmeldeformulare von der 
Homepage der Gemeinde unter www.langenargen.de herunterge-
laden oder im Eingangsbereich des Rathauses abgeholt werden. 
  
Die Betreuungszeiten in den Pfingstferien sind Dienstag, 
30.05.2023 bis Freitag, 09.06.2023 (ausgenommen Fronleich-
nam, 08.06.2023), immer von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Die Kinder 
müssen bis spätestens 09:00 Uhr gebracht werden und können 
nach Absprache auch früher geholt werden. Die Betreuungsge-
bühr pro Tag für Vorausbucher, d.h. bis 7 Tage vorher, beträgt 15 
Euro. Kurzentschlossene, bzw. Tagesbucher bezahlen 20 Euro vor 
Ort in bar. Betreuungsräume sind die Räume der verlässlichen 
Grundschule in der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, im alten 
Schulgebäude 1. Stock. Es werden wieder verschiedene Aktivi-
täten im Ferienprogramm angeboten. Somit wird für die Kinder 
eine interessante und abwechslungsreiche Zeit stattfinden. Die 
Kinder werden von einem im Umgang mit Kindern erfahrenen 
Team betreut. 
  
Die Kleidung muss dem Wetter angepasst bzw. basteltauglich 
sein. Es besteht keine Verpflichtung zum Basteln, ebenso kann 
das Spielangebot genutzt werden. 
  
Die Unterlagen zur Anmeldung (Anmeldung, Abbuchungsermäch-
tigung) müssen vollständig ausgefüllt und beim Rathaus der Ge-
meinde bzw. in der Tourist-Info abgegeben oder eingeworfen 
werden. Kurzfristig Entschlossene geben die Anmeldung vor Ort 
ab. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 
erfasst, es gilt der Eingangsstempel des Rathauses. Die Anmel-
dungen sind verbindlich. 
  
Ansprechpartner für Einheimische ist Frau Maidl, Tel.: 07543/9330-18.  
Für Gästekinder ist die Tourist-Info zuständig. Diese erreichen Sie 
unter Tel. 07543/9330-92.
 
Stellvertretende Leiterin und  
Hauswirtschafterin verabschiedet 
Beate Fuchs war seit 2011 als Erzieherin in der Kinderkrippe Zwer-
genhaus und seit 2020 als stellvertretende Leiterin angestellt. Pet-
ra Strehle war seit 2012 als Hauswirtschafterin in der Kinderkrippe 
Zwergenhaus beschäftigt. Mit den beiden verlassen uns überaus 
erfahrene und zuverlässige Kolleginnen. In einer betriebsinter-
nen Veranstaltung wurden Beate Fuchs und Petra Strehle in ihre 
wohlverdienten Renten verabschiedet. Sie erhielten sehr großes 
Lob und Anerkennung für ihre Leistungen in all den Jahren. Bür-
germeister Ole Münder bedankte sich mit einem Geschenk und 
wünschte beiden für ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute.
 

Bürgermeister Ole Münder, Petra Strehle, Beate Fuchs, Kämmerer
Daniel Kowollik, Verena Bühler (Leitung Zwergenhaus) und 
Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bitzer (von links). 
� Bild: Gemeinde Langenargen
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Widerspruchsrecht für die Datenübermittlung 
Gruppenauskünfte an Parteien, Wählergruppen und andere 
Träger von Wahlvorschlägen
Nach § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz darf die Meldebehörde Par-
teien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von 
Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammenhang das 
Lebensjahr bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten 
dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die 
Daten übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer 
Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen 
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu ver-
nichten. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. 
Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten zum Zwecke 
der Information von Unionsbürgerinnen und Unionsbürger bei 
Wahlen und Abstimmungen	
Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger teilnehmen können, dürfen 
die Meldebehörden die in § 44 Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Daten 
(Familienname, Vorname, Doktorgrad und derzeitige Anschriften 
sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache) sowie 
die Angaben über die Staatsangehörigkeiten dieser Unionsbür-
gerinnen und Unionsbürger nutzen, um ihnen Informationen von 
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlä-
gen zuzusenden (§2 Abs. 3 des baden-württembergischen Aus-
führungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz). Die betroffenen 
Personen haben das Recht, der Nutzung ihrer Daten zu wider-
sprechen. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.	

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren	
Die Meldebehörde darf nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz 
Namen, Doktorgrad, Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von 
Altersjubilaren und Ehejubilaren an Presse und Rundfunk zum 
Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Altersjubiläen sind der 
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum. 
Jeder Einwohner hat gemäß § 50 Abs. 5 BMG das Recht zu 
verlangen, dass die Veröffentlichung dieser Daten unterbleibt. 
Wer von diesem Widerspruchsrecht Gebrauch machen will, wird 
gebeten, spätestens zwei Wochen vor dem Tag des Jubiläums 
eine entsprechende Erklärung gegenüber der Meldebehörde ab-
zugeben. Eine neue Erklärung ist nicht erforderlich, wenn bereits 
früher eine solche Erklärung abgegeben worden ist.	

Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage	
Gemäß § 50 Abs. 3 Bundesmeldegesetz darf die Meldebehörde 
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
Auskunft erteilen über Namen, Doktorgrad und derzeitige An-
schriften. Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe 
von Adressbüchern verwendet werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch ist bei allen 
Meldebehörden, bei denen die betroffene Person gemeldet ist, 
einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.	

Datenübermittlung an Religionsgesellschaften	
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die 
Meldebehörde gemäß § 42 Abs. 2 Bundesmeldegesetz von die-
sen Familienangehörigen folgende Daten übermitteln: Namen, 
Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu 
einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, derzeitige An-
schriften, Auskunftssperren sowie Sterbedatum. Der Widerspruch 
gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermittlung 
von Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jeweilige 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. Diese Zweckbindung 

wird dem Empfänger bei der Übermittlung mitgeteilt. Der Wider-
spruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder 
der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. 
  
Verwaltungszentrum Oberdorf bleibt geschlossen 
Das Verwaltungszentrum des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen in der Tettnanger Straße 
17, 88085 Langenargen bleibt am Freitag, 19.05.2023 (Brücken-
tag) geschlossen. Danach gelten wieder die üblichen Öffnungs-
zeiten. Der Gemeindeverwaltungsverband bittet um Beachtung 
und bedankt sich für Ihr Verständnis.
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KKrreeaattiivv  sscchhaaffffeenndd  uunndd  eerrffoollggrreeiicchh  uunntteerrnneehhmmeerriisscchh  aakkttiivv??  

WWeerrttvvoollllee  TTiippppss  ffüürr  KKuullttuurr--  uunndd  KKrreeaattiivvsscchhaaffffeennddee  aauuss  ddeemm  
BBooddeennsseeeekkrreeiiss  
SSttuuttttggaarrtt  //  BBooddeennsseeeekkrreeiiss  ––  WWiiee  kköönnnneenn  KKrreeaattiivviittäätt  uunndd  wwiirrttsscchhaaffttlliicchheess  AArrbbeeiitteenn  eerrffoollggrreeiicchh  
mmiitteeiinnaannddeerr  vveerrbbuunnddeenn  wweerrddeenn??  WWeellcchheenn  PPrreeiiss  hhaabbeenn  mmeeiinnee  kkrreeaattiivveenn  LLeeiissttuunnggeenn??  WWiiee  sstteellllee  
iicchh  ddeenn  KKoonnttaakktt  zzuu  KKuunnddeenn  ooddeerr  PPaarrttnneerrnn  hheerr??  AAmm  2255..  MMaaii  22002233  bbiieetteenn  ddiiee  MMFFGG  MMeeddiieenn--  uunndd  
FFiillmmggeesseellllsscchhaafftt  BBaaddeenn--WWüürrtttteemmbbeerrgg  iinn  KKooooppeerraattiioonn  mmiitt  ddeerr  WWiirrttsscchhaaffttssfföörrddeerruunngg  
BBooddeennsseeeekkrreeiiss  GGmmbbHH  ((WWFFBB))  iimm  RRaahhmmeenn  vvoonn  ccaa..  eeiinnssttüünnddiiggeenn,,  kkoosstteennffrreeiieenn  
OOrriieennttiieerruunnggssbbeerraattuunnggeenn  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  ddiieessee  ooddeerr  äähhnnlliicchhee  FFrraaggeenn  zzuu  kklläärreenn..  WWeeiitteerree  
TThheemmeenn  kköönnnneenn  ddiiee  FFiinnaannzziieerruunngg,,  FFöörrddeerraannggeebboottee  ooddeerr  ddiiee  wwiirrttsscchhaaffttlliicchhee  WWeeiitteerreennttwwiicckklluunngg  
vvoonn  kkrreeaattiivveenn  PPrroodduukktteenn  ooddeerr  DDiieennssttlleeiissttuunnggeenn  sseeiinn..  DDaass  AAnnggeebboott  rriicchhtteett  ssiicchh  aann  iimm  
BBooddeennsseeeekkrreeiiss  ttäättiiggee  KKuullttuurr--  uunndd  KKrreeaattiivvsscchhaaffffeennddee  aauuss  aalllleenn  TTeeiillmmäärrkktteenn  ((AArrcchhiitteekkttuurr,,  DDeessiiggnn--,,  
MMuussiikk--,,  FFiillmm--  uunndd  RRuunnddffuunnkkwwiirrttsscchhaafftt,,  KKuunnsstt--  uunndd  BBuucchhmmaarrkktt,,  SSooffttwwaarree--  uunndd  GGaammeess--IInndduussttrriiee,,  
DDaarrsstteelllleennddee  KKüünnssttee  ooddeerr  PPrreessssee--  uunndd  WWeerrbbeemmaarrkktt))..  

DDiiee  uunnaabbhhäännggiiggeenn  BBeerraattuunnggeenn  ffiinnddeenn  iinn  ddeenn  RRääuummlliicchhkkeeiitteenn  ddeerr  WWiirrttsscchhaaffttssfföörrddeerruunngg  
BBooddeennsseeeekkrreeiiss  GGmmbbHH  ((WWFFBB))  iinn  FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn  ssttaatttt..  GGeerrnnee  sstteehhtt  ddiiee  WWFFBB  mmiitt  iihhrreemm  
UUnntteerrssttüüttzzuunnggssaannggeebboott,,  zz..  BB..  zzuurr  GGrrüünndduunngg  eeiinneess  UUnntteerrnneehhmmeennss  ooddeerr  bbeeii  ddeerr  SSuucchhee  nnaacchh  
ppaasssseennddeenn  RRääuummlliicchhkkeeiitteenn,,  eerrggäännzzeenndd  zzuurr  VVeerrffüügguunngg..  IInntteerreessssiieerrttee  kköönnnneenn  ssiicchh  aabb  ssooffoorrtt  uunntteerr  
mmffgg..ddee//oorriieennttiieerruunnggbbww  aannmmeellddeenn  uunndd  eeiinneenn  kkoonnkkrreetteenn  TTeerrmmiinn  vveerreeiinnbbaarreenn.. 

 

OOrriieennttiieerruunnggssbbeerraattuunnggeenn  ffüürr  KKuullttuurr--  uunndd  KKrreeaattiivvsscchhaaffffeennddee  
 
Datum:  25.05.2023, 09:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
Ort:  Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH (WFB), 
 Leutholdstr. 30, 88045 Friedrichshafen 
 
Veranstalter:  MFG Baden-Württemberg in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung 
 Bodenseekreis GmbH 
 
WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  uunndd  kkoosstteennffrreeiiee  AAnnmmeelldduunngg::  mmffgg..ddee//oorriieennttiieerruunnggbbww 

  

Wertvolle Tipps für Kultur- und Kreativschaffende aus dem 
Bodenseekreis 
Wie können Kreativität und wirtschaftliches Arbeiten erfolgreich 
miteinander verbunden werden? Welchen Preis haben meine 
kreativen Leistungen? Wie stelle ich den Kontakt zu Kunden 
oder Partnern her? Am 25. Mai 2023 bieten die MFG Medien- 
und Filmgesellschaft Baden-Württemberg in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH (WFB) im Rahmen 
von zirka einstündigen, kostenfreien Orientierungsberatungen die 
Möglichkeit, diese oder ähnliche Fragen zu klären. 
Weitere Themen können die Finanzierung, Förderangebote oder 
die wirtschaftliche Weiterentwicklung von kreativen Produkten 
oder Dienstleistungen sein. Das Angebot richtet sich an im Bo-
denseekreis tätige Kultur- und Kreativschaffende aus allen Teil-
märkten (Architektur, Design-, Musik-, Film- und Rundfunkwirt-
schaft, Kunst- und Buchmarkt, Software- und Games-Industrie, 
Darstellende Künste oder Presse- und Werbemarkt). 
Die unabhängigen Beratungen finden in den Räumlichkeiten der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH (WFB) in Friedrichs-
hafen statt. Gerne steht die WFB mit ihrem Unterstützungsange-
bot, zum Beispiel zur Gründung eines Unternehmens oder bei der 
Suche nach passenden Räumlichkeiten, ergänzend zur Verfügung. 
Interessierte können sich ab sofort unter mfg.de/orientierungbw 
anmelden und einen konkreten Termin vereinbaren. 
  

Orientierungsberatungen für Kultur- und Kreativschaffende 

Datum:	 25.05.2023, 09:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
Ort:	 Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH (WFB), 
	 Leutholdstr. 30, 88045 Friedrichshafen 

Veranstalter:	�MFG Baden-Württemberg in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH 

Weitere Informationen und kostenfreie Anmeldung:  
mfg.de/orientierungbw	

Aus dem Gemeinderat
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Bericht aus der öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderats vom 24. April 2023 
 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

 

1. Anschluss der Kläranlage Apflau an die Verbandskläranlage Kressbronn a. B. Öf-

fentlich-rechtliche Vereinbarung zur Aufnahme der Stadt Tettnang in den Abwas-

serzweckverband und Beauftragung der Mitglieder der Verbandsversammlung 

Der Gemeinderat stimmte einstimmig der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Auf-

nahme der Stadt Tettnang in den Abwasserzweckverband zu und beauftragte die Mit-

glieder der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbands mit der Zustimmung 

zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung. 

 

2. Sanierung Tiefgarage am Schloss Montfort - Zusammenstellung Planungsteam 

Der Gemeinderat nahm das Ergebnis des Interessenbekundungsverfahrens und die 

Zusammenstellung des Planungsteams, sowie den geplanten Bauablauf einstimmig 

zur Kenntnis. Die Planungsaufträge werden wie folgt vergeben (netto): 

- Technische Ausrüstung: Conplaning GmbH, Ulm, 151.561,51 € 

- Brandschutz: mhd Brandschutz, Ulm, Vergabesumme 16.006 € 

- Gefahrstoffe: z.e.t. consult GmbH, Oberdorf a.N., 4.676,50 € 

- Tragwerksplanung: QPlan Süddeutschland, Leutkirch, Vergabesumme 29.500 € 

- Vermessung: 3D Welt, Amtzell, Vergabesumme 4.850 €. 

Die Firma Getec wird mit der Erstellung eines Pegels zur Kontrolle des Wasserstandes 

mit einer Vergabesumme von 946 € beauftragt. Der Tragwerksplaner wird beauftragt, 

eine Überbaubarkeit der Tiefgarage zu überprüfen. Das Ergebnis wird dem Gremium 

vor der Sommerpause zur Entscheidung vorgelegt. Das Planungsteam wird beauftragt, 

in Abstimmung mit der Verwaltung, die Entwurfsplanung für die Sanierung der Tiefga-

rage mit Kostenberechnung zu erstellen. Das Ergebnis wird dem Gremium in der 2. 

Jahreshälfte zur Entscheidung vorgelegt. Das bisher durch die Gemeinde beauftragte 

Bericht aus der öffentlichen Sitzung   
des Gemeinderats vom 24. April 2023 
Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 
  
1. Anschluss der Kläranlage Apflau an die Verbandskläran-
lage Kressbronn a. B. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur 
Aufnahme der Stadt Tettnang in den Abwasserzweckverband 
und Beauftragung der Mitglieder der Verbandsversammlung 
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung zur Aufnahme der Stadt Tettnang in den Abwas-
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serzweckverband zu und beauftragte die Mitglieder der Verbands-
versammlung des Abwasserzweckverbands mit der Zustimmung 
zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung. 

2. Sanierung Tiefgarage am Schloss Montfort - Zusammen-
stellung Planungsteam 
Der Gemeinderat nahm das Ergebnis des Interessenbekundungs-
verfahrens und die Zusammenstellung des Planungsteams, sowie 
den geplanten Bauablauf einstimmig zur Kenntnis. Die Planungs-
aufträge werden wie folgt vergeben (netto): 
- Technische Ausrüstung: Conplaning GmbH, Ulm, 151.561,51 € 
- Brandschutz: mhd Brandschutz, Ulm, Vergabesumme 16.006 € 
- Gefahrstoffe: z.e.t. consult GmbH, Oberdorf a.N., 4.676,50 € 
- �Tragwerksplanung: QPlan Süddeutschland, Leutkirch, Verga-

besumme 29.500 € 
- Vermessung: 3D Welt, Amtzell, Vergabesumme 4.850 €. 
Die Firma Getec wird mit der Erstellung eines Pegels zur Kontrolle 
des Wasserstandes mit einer Vergabesumme von 946 € beauftragt. 
Der Tragwerksplaner wird beauftragt, eine Überbaubarkeit der Tief-
garage zu überprüfen. Das Ergebnis wird dem Gremium vor der 
Sommerpause zur Entscheidung vorgelegt. Das Planungsteam 
wird beauftragt, in Abstimmung mit der Verwaltung, die Entwurfs-
planung für die Sanierung der Tiefgarage mit Kostenberechnung 
zu erstellen. Das Ergebnis wird dem Gremium in der 2. Jahreshälfte 
zur Entscheidung vorgelegt. Das bisher durch die Gemeinde be-
auftragte Büro Muhsau Kindl Ingenieurgesellschaft mbH, Biber-
ach wird weiterhin für die Fachplanung (Betoninstandhaltung) und 
Projektsteuerung vorgeschlagen. Die Beauftragung der beteiligten 
Planer soll stufenweise erfolgen. Haushaltsmittel stehen im Wirt-
schaftsplan des Fremdenverkehrs für 2023, sowie als Haushaltsrest 
aus 2022 mit insgesamt 1.300.000 € netto zur Verfügung. 

3. Neufassung der Satzung der Gemeinde Langenargen über 
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung gemeindeei-
gener Parkplätze (Parkgebührenordnung) 
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der Neufassung einer Sat-
zung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung von 
gemeindeeigenen Parkplätzen (Parkgebührenordnung) zu. Die 
Parkgebührenordnung tritt zum 1. Juli 2023 in Kraft. 
Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung mit der Beschaffung 
der notwendigen Parkgebührenautomaten i. H. v. 74.922,40 €  
(brutto). Die Finanzierung ist im Haushaltsplan unter Investi-
tions-Nr. 5460-002 gesichert. 

4. Mündlicher Sachstandsbericht „1250 Jahre Langenargen“ 
Der Gemeinderat nahm den mündlichen Bericht zur 1250-Jahr-
feier zur Kenntnis. 

5. Breitbandausbau: Mitverlegung Leerrohre für Gemeinde 
Langenargen für Datenverbindung Feuerwehrhaus-Rathaus 
sowie Straßenbeleuchtung 
Der Gemeinderat stimmte der Mitverlegung zweier Leerrohre für die 
Gemeinde Langenargen in der Oberdorfer Straße, vom Feuerwehr-
haus bis zum Rathaus, im Zuge des Breitbandausbaus einstimmig 
zu. Die geschätzten Kosten belaufen sich auf 35.000 € brutto. 

6. Bauhof - Beschaffung kommunales E-Fahrzeug für die 
Müllsammlung 
Der Gemeinderat erkannte die Markterkundung einstimmig an 
und stimmte der Beschaffung eines Fahrzeuges als Ersatz für 
das bestehende Müllsammelfahrzeug grundsätzlich zu. Das be-
stehende Fahrzeug verbleibt im Fahrzeug-Pool des Bauhofs. Die 
Verwaltung wurde beauftragt dem Gemeinderat erneut einen Be-
schaffungsvorschlag vorzulegen. 

7. Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister Ole 
Münder 
Die von Bürgermeister Ole Münder getroffenen Einvernehmen-
sentscheidungen wurden zur Kenntnis genommen. 

8. Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplans 
Der Gemeinderat stimmte der Fortschreibung des Kindergarten-
bedarfsplans einstimmig zu. Es werden weiterhin folgende Kin-
dergartengruppen vorgehalten: 
Im Kindergarten St. Elisabeth der Kath. Kirchengemeinde St. Martin  
1 Gruppe mit Regelöffnungszeiten mit 28 Plätzen; 1 Gruppe mit ver-
längerten Öffnungszeiten mit 25 Plätzen; 1 Ganztagesgruppe mit 20 
Plätzen; 1 Gruppe Regelöffnung mit 2 Tagen ganztägig mit 20 Plätzen 
Im Kindergarten Abraham der evangelischen Kirchengemeinde 
2 Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten gemischt mit 2 Tagen 
ganztägig mit 50 Plätzen 
Im katholischen Kindergarten St. Theresia in Oberdorf 
1 Gruppe Regelöffnung mit 28 Plätzen 
Im kommunalen Kindergarten Bierkeller/Waldeck 
1 Ganztagesgruppe mit 20 Plätzen; 1 Ganztagesgruppe gemischt 
mit Plätzen für verlängerte Öffnungszeiten mit 25 Plätzen 
Im See- und Waldkindergarten des Vereins „Kinder der Erde e.V.“ 
1 Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten mit 20 Plätzen 
Für die Kinder unter 3 Jahren werden in der kommunalen Einrichtung 
Zwergenhaus folgende Gruppen mit jeweils 10 Plätzen vorgehalten: 
2 Ganztagesgruppen; 1 Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten 
mit 2 Tagen ganztägig; 3 Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten 
an 5 Tagen; 1 Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten geöffnet 
an 3 Tagen; 1 Gruppe halbtägig geöffnet. 

Die Verwaltung wurde beauftragt für das kommende Kindergartenjahr 
eine aktualisierte Kindergartenbedarfsplanung zu erstellen und geeig-
nete Maßnahmen vorzuschlagen um den voraussichtlichen Bedarf 
ab dem nächsten Kindergartenjahr, spätestens ab 2025 abzubilden. 

9. Zuschussantrag der Blutreitergruppe Oberdorf auf Über-
nahme der Restaurierung Ihrer Standarten 
Der Gemeinderat stimmte dem Zuschuss in Höhe von 1.100 € an 
die Blutreitergruppe Oberdorf einstimmig zu. 

10. Kreditaufnahme für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung einstimmig ein Dar-
lehen i. H. v. 1,150 Mio. € mit einer Laufzeit von dreißig Jahren 
und einer Zinsbindungsfrist von zehn Jahren zu den aktuellen Ta-
geskonditionen aufzunehmen. Dabei ist die Bank zu wählen, die 
den aktuell günstigeren Zinssatz anbietet. Die Verwaltung wurde 
ermächtigt die hierfür erforderliche Vergabe zu entscheiden und 
über die Darlehensaufnahme zu berichten. 

11. Bekanntgabe des Haushaltserlasses 2023 
Der Gemeinderat nahm den Haushaltserlass 2023 zur Kenntnis. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die Höhen der Entgelte für Leistun-
gen der Gemeinde zu überprüfen und neue Tarife dem Gemeinderat 
vorzulegen. Hierfür sind die entsprechenden Kalkulationen auf den 
Weg zu bringen. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Investitionen 
der Gemeinde und der Eigenbetriebe insbesondere auf den Grad 
der Pflichtigkeit und der Dringlichkeit hin zu überprüfen und einen 
Vorschlag zum weiteren Vorantreiben von Investitionen zu erarbeiten. 

12. Austausch von Kopiergeräten innerhalb aller Einrichtun-
gen der Gemeinde Langenargen 
Der Gemeinderat stimmte der Vorgehensweise zum Austausch 
der Kopiergeräte innerhalb aller Einrichtungen der Gemeinde 
Langenargen einstimmig zu. Die Abwicklung der Maßnahme soll 
als Mietvertrag auf 60 Monate zu einem monatlichen Mietpreis in 
Höhe von insgesamt 481,76 € netto durchgeführt werden. Haus-
haltsmittel stehen in Höhe der jeweiligen Haushaltsansätze, wie 
bisher bei den betroffenen Kostenträgern innerhalb des Sachkon-
tos 4231000 (Mieten und Pachten) zur Verfügung. 

13. Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen 
für die Schöffenamtsperiode 2024 bis 2028 
Bei einer Befangenheit (GR Dillmann) wurde die Vorschlagsliste 
für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Schöffenamts-
periode 2024 bis 2028 beschlossen. Die Vorschlagsliste ist für 
die Dauer einer Woche zu jedermanns Einsicht aufzulegen. Der 
Zeitpunkt der Auflegung ist vorher öffentlich bekannt zu machen.

Ende des Amtlichen Teils


